
Vorarlberg 50Plus erobern per Rad die Zentralschweiz (10 .– 14. Juni 26) 

 

Nach anfänglichem Starkregen im Ländle fuhren 32 begeisterte Velofahrer von „50 Plus“ mit 
Herburger Reisen in die Zentralschweiz. Dank des WeIerglücks ging’s per Rad dem Suhretal entlang 
bis zum Sempachersee, wo in NoIwil am See wahrhaN in ‚karibischem Ambiente‘ eine einstündige 
Pause folgte. Danach gings fast regenfrei in die geschichtsträchRge Zeit der Habsburger und 
Eidgenossen bergauf zur Schlachtkapelle in Sempach (Schlacht bei Sempach im Jahr 1386), wo nach 
einem Umtrunk in der Schlacht-Kapelle ein historischer Einblick über die damalige Zeit in Form von 
Fresken festgehalten wurde. Nach dem Verladen der Räder gings ins Hotel in Luzern/Malters, wo ein 
kulinarisches Abendessen unseren ersten Tag abrundete.  
  
Auch der zweite Tag war zwar kühl, aber regenfrei. Den Sarnersee umrundend ging es nach dem 
Stopp in der Barockkirche Sachseln (Grab des Bruder Klaus) in Richtung Flueli/RanN, wo die 
WirkungsstäIe des wichRgsten Schweizer NaRonalheiligen zu Fuß aufgesucht wurde. Nach einem 
stärkenden MiIagessen radelte das „50Plus-Radteam“ weiter durch das schadge Melchtal über 
Niklausen zurück zum Ausgangspunkt in Giswil. Busfahrer Aslan zeigte gemeinsam mit freiwilligen 
Helfern seine hohe Kunst des Radverladens und brachte uns via Bus zurück ins Hotel, wo uns das 
gasereundliche Team mit besten Gaumenfreuden verwöhnte.  
 
NaRonalheld Wilhelm Tell und die Hohle Gasse waren am driIen Tag das Highlight des Radlertages. 
Ein morgendlicher Strandspaziergang vom Luzerner Zentrum an den noblen 5* Hotels und dem 
Verkehrshaus entlang brachte unseren Kreislauf auf Radtemperatur. Vom Lido gings mit dem Rad 
bergauf durch den Meggenwald und nach Küssnacht weiter, wo auch hier Natur und Kultur die 
Hauptrolle spielten. Ein weiteres Highlight bot eine Kunstausstellung in Meggen, wo der Kunstverein 
die zukünNigen Ausstellungsstücke in Murten und Luzern (u.a. „Programm-Light me“…) uns „en 
passant“ präsenRert hat. Nach der Rückkehr hat Aslan seine „Picknickkunst“ so einladend 
hergerichtet, dass alle zufrieden die Reise durch den Magen ausklingen ließen. Und dann mit Bus ab 
ins Hotel… Das verdiente Abendessen mit bestem Service war die Folge. 
 
Der letzte Tag war ein radfreier Busausflug Richtung Zugersee und hinauf nach Einsiedeln. Auf den 
Spuren der Bregenzerwälder Barockbaumeister wurde uns das Kloster höchster Barockbaukunst 
gezeigt. Die einstündige Führung gab Einblick in die klerikale und architektonische 
Entstehungsgeschichte. Selbst die Verbindung zu Vorarlbergs Bregenzerwald und zu St. Gerold wurde 
löblich erwähnt. Ein kurzer Ausflug ins Alpthal mit Blick zu den beiden Mythen-Bergen und eine 
Agape (Picknick) vor dem Kloster zeigte die kulinarische HandschriN von Busfahrer Aslan…. Gruezi – 
wir kommen wieder!  
 
 

 


